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Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht,  
und über denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell. (Jes 9,1) 
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Kirchenpflege 



 

Es ist jetzt nicht die Zeit, um zu ernten. 

Es ist auch nicht die Zeit, um zu säen. 
 

An uns ist es, in winterlicher Zeit uns 

eng um das Feuer zu scharen 

und den gefrorenen Acker 

in Treue geduldig zu hüten. 
 

Andere vor uns haben gesät. 

Andere nach uns werden ernten. 
 

An uns ist es, in Kälte und Dunkelheit 

beieinander zu bleiben und, 

während es schneit, 

unentwegt wachzuhalten die Hoffnung. 
 

Das ist es. 

Das ist uns aufgegeben in winterlicher Zeit. 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

mit dem Winterpsalm von Lothar Zenetti grüße 

ich Sie ganz herzlich in dieser Adventszeit. 

Vielleicht geht es Ihnen wie mir, dass der Winter 

nicht unbedingt Ihre liebste Jahreszeit ist. Mir 

gefällt der Sommer besser, der mit seinen 

langen Tagen und der Wärme dazu einlädt, 

lange draußen zu sein und etwas zu unter-

nehmen. Und doch ist es so, dass der Winter 

zum Jahreslauf dazugehört. Wenn aber bei 

frostigen Temperaturen die Vegetation zur 

Ruhe kommt, macht es keinen Sinn, zu ernten 

Angedacht 
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oder zu säen. Es braucht dann Geduld und 

Treue und das Warten auf den Frühling.  
 

Ähnlich ist es im Leben von uns Menschen. 

Auch da gibt es winterliche Zeiten, in denen 

wenig wächst und gedeiht, Abschnitte, wo es 

frostig zugeht in unseren Beziehungen. Da sich 

Dinge manchmal nicht auf die Schnelle ändern 

oder klären lassen, müssen wir warten, bis die 

Zeit reif ist und wieder etwas wachsen kann.  
 

Das Warten auf Veränderungen und Fort-

schritte fällt mir nicht immer leicht. In solchen 

Situationen tut es mir aber gut, mit anderen bei-

einander zu sein und an einem wärmenden 

Feuer zu stehen. Dieses Feuer ist für mich Gott. 

Gottes Liebe zu uns Menschen zeigt sich darin, 

dass Gott uns seinen Sohn Jesus schenkte. An 

Weihnachten feiern wir, dass Jesus, das Licht 

der Welt, für uns geboren wurde. Indem Jesus 

von Gott erzählte und den Kranken und Ausge-

grenzten half, machte er das Dunkle im Leben 

seiner Mitmenschen hell. Die Hoffnung darauf, 

dass Gott durch ein kleines Kind die Welt von 

Grund auf verändert, leuchtet im Advent auf.  
 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 

wünscht Ihnen Ihr Pfarrer Hans-Ulrich Bosch. 

 

 

 



 

INVESTITUR VON PFR. MAISENBACHER 
Am Wahlsonntag, 24. September 2017 war in 

Gerstetten eine Entscheidung bereits am Vor-

mittag gefallen: Pfr. Michael Maisenbacher, der 

im August 2014 vom Oberkirchenrat aus Stutt-

gart auf die Ostalb entsandt worden war, um 

dort die Geschäftsführung der Gerstetter Pfarr-

stelle zu versehen, hatte sich nach reiflicher 

Überlegung dazu entschieden, dauerhaft in der 

Gerstetter Kirchengemeinde, die ihm in den 

vergangenen drei Jahren sehr ans Herz ge-

wachsen war, zu bleiben. So bot der Gottes-

dienst anlässlich der Investitur des neuen 

ständigen Pfarrers reichlich Grund zur Freude 

und auch zur Dankbarkeit. Allein die Zahl der im 

Gottesdienst Beteiligten war beeindruckend, 

angefangen beim Kirchengemeinderat, der zu-

sammen mit dem zu Investierenden und Dekan 

Dr. Schlaudraff sowie den beiden Landessyno-

dalen, Schuldekan Dr. Jungbauer und Pfarrerin 

Kettinger, unter den festlichen Klängen unseres 

Posaunenchores in die voll besetzte Michaels-

kirche einzogen, um dort vom Kirchenchor mit 

dem Lied „Auf, Seele, Gott zu loben“ empfan-

gen zu werden.  

Nach der feierlichen Einsetzung von Pfarrer 

Maisenbacher in dessen Amt als Pastor Loci 

unserer Kirchengemeinde durch Dekan Dr. 

Schlaudraff und den Zeugenworten der Kir-

chengemeinderatsvorsitzenden Claudia Matz-

kovits, Diakon Marcus Vetterle und Sibylle 

Jäger sprach Pfarrer Maisenbacher in einer 

sehr persönlichen Predigt  über  den  Lohn  der  

Investitur 
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Nachfolge und seine eigene Berufung ins 

Pfarramt. 

Anschließend daran wurde Rosemarie Hägele 

von Pfarrer Maisenbacher in den wohlverdien-

ten Ruhestand verabschiedet und Thomas Stoll 

als neuer Leiter der Krippengruppe unseres 

Kindergartens in der Schillerstraße eingesetzt.  

Anschließend folgte noch ein Segenslied 

unserer Kindergartenkinder ehe die gesamte 

Gemeinde begleitet von den festlichen Klängen 

des Posaunenchores in das vielstimmige „Nun 

danket alle Gott“ einstimmte.  

Dem Stehempfang im sonnendurchfluteten 

Kirchgarten mit Grußworten von Bürgermeister 

Polaschek und Landessynodaler Kettinger 

folgte ein vom Musikverein unter der Leitung 

von Jan Jäger angeführter Festzug ins Gemein-

dehaus, wo der Tag bei einem guten Mittag-

essen mit anschließendem Kaffee und Kuchen 

sowie zahlreichen Grußworten noch ausklang.  

Der Erlös des Gemeindefestes an diesem Tag 

sowie die Kollekte des Investiturgottesdienstes, 

die beide für unsere neue Küche im Gemein-

dehaus bestimmt waren, betrugen insgesamt 

2344,54 €. Ein herzliches Dankeschön ergeht 

an dieser Stelle allen, die zum Gelingen dieses 

besonderen Festtages unserer Kirchengemein-

de beigetragen haben.  

IMPRESSIONEN DIESES BESONDEREN FESTES 

SOWIE WEIT MEHR ALS 2.000 WEITERE BILDER AUS 

DEM LEBEN UNSERER KIRCHENGEMEINDE FINDEN 

SIE AUF UNSERER HOMEPAGE: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
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Der Festgottesdienst am Sonntag 

stand unter dem Psalmvers „Wie 

lieb sind mir deine Wohnungen“ 

(Psalm 84,2). Alle machten mit: 

Posaunenchor, Kirchenchor und 

Orgel samt Gemeindegesang 

sorgten für reichlich festliche Töne. 

Die Kindergartenkinder hatten sich 

über die Worte „Jubiläum“ und 

„Gemeinde“ Gedanken gemacht 

und veranschaulichten der 

zahlreich anwesenden Gemeinde 

mit Hilfe einer beeindruckenden 

Installation aus Sitzkartons 

unterschiedliche Wesensarten von 

Gemeinde.  

In seiner Predigt griff Pfarrer 

Maisenbacher das Thema 

„Heimat“ auf. Ein Wort, verbunden 

mit großen Emotionen bspw. nach 

Kindheit und Geborgenheit. Der 

Verfasser des 84. Psalms  sehnt 

sich nach der Gegenwart des 

lebendigen Gottes, nach Liebe, 

Glück und Angenommen-Sein. So 

feiern wir heute Gottesdienst mit 

der Sehnsucht nach Heimat und 

als Vorgeschmack 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEUE KÜCHE IM GEMEINDEHAUS 
Rechtzeitig zur Dorffreizeit war es so weit und 

die neue Kücheneinrichtung im Gemeindehaus 

konnte endlich eingeweiht und in Betrieb ge-

nommen werden. Vor allem die neue Spül-

straße, aber auch die einfach zu bedienende 

Kaffeemaschine sowie das Self-Cooking-Sys-

tem der Firma Rational, welche allesamt sowohl 

bei der Dorffreizeit als auch dem Gemeindefest 

anlässlich der Investitur von Pfarrer Maisenba-

cher am 24. September ihre Feuertaufe mit Bra-

vour gemeistert haben, sorgen nachhaltig für 

Begeisterung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die äußerst hochwertigen Küchenmöbel ist 

eine Mindestlebensdauer von ca. 50 Jahren 

prognostiziert, was unser Gemeindezentrum  

in Kombination mit der kürzlich ab- 

geschlossenen Dacherneuerung  

sowie dem sich in ökologischer 

wie ökonomischer Hinsicht als Segen  

erweisenden Einbau der neuen Fen- 

ster für die nächsten Jahrzehnte zu  

dem Ort der Begegnung in unserer  

Kirchengemeinde macht.  
 

 

Gemeinde aktuell 
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Auch finanziell stehen wir dank Spenden, Opfern 

und Verkaufserlösen zugunsten der neuen 

Kücheneinrichtung in Höhe von insgesamt 

16.577 € sehr gut da, so dass von den Gesamt-

kosten in Höhe von 87.500 € lediglich noch      

5.423 € (Stand 10.11.17) fehlen.  

In dieser Hinsicht sind wir aber äußerst zuver-

sichtlich, dass wir den noch fehlenden Betrag in 

den kommenden Monaten durch Spenden und 

Gottesdienstopfer aufbringen werden. 

AN DIESER STELLE DANKEN WIR HERZLICH ALLEN 

SPENDER_INNEN SOWIE DEN ZAHLREICHEN HAUPT- 

UND EHRENAMTLICHEN MITARBEITER_INNEN FÜR 

IHREN UNERMÜDLICHEN EINSATZ IM ZUSAMMEN-

HANG MIT DIESEM ZUKUNFTSWEISEN PROJEKT 

UNSERER GEMEINDE!  

GOTT SEGNE GEBER UND GABEN. 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WUSSTEN SIE SCHON, … 
… dass wir seit diesem Frühjahr in unserer 

Michaelskirche nicht nur eine voll funktions-

tüchtige Induktions-Höranlage haben, die es 

allen Gemeindegliedern, die in diesem halligen 

Kirchenraum Schwierigkeiten mit dem Hören 

haben, auf leichte Weise zu einem wahren 

Hörvergnügen verhilft?   

Wenn Sie schon im Besitz eines Hörgerätes 

sind, in dem eine T-Spule verbaut ist, müssen 

Sie dieses lediglich während des Gottesdiens-

tes auf diesen Empfänger umstellen.  

Für alle Nicht-Nutzer von Hörgeräten, die gerne 

im Kirchenraum besser verstehen würden, 

haben wir in diesem Frühjahr T-Spulen-Em-

pfänger angeschafft, die sie ab sofort zu Be-

ginn des Gottesdienstes am Westeingang der 

Michaelskirche an sich nehmen und für die 

Dauer des Gottesdienstes nutzen können.  

WENN SIE NOCH FRAGEN ZU DIESEM THEMA  

HABEN, WENDEN SIE SICH EINFACH AN MESNERIN 

BARBARA FLATH ODER PFARRER MAISENBACHER. 

Gemeinde aktuell 
Senioren 
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SENIORENFEIER AM 10. DEZEMBER  
Am zweiten Advent laden wir alle Gemeinde-

glieder ab 65 Jahren mit Partnern ab 14 Uhr zur 

Seniorenfeier ins Ev. Gemeindehaus (Schiller-

straße 32) ein. Der Kirchengemeinderat hat 

wieder ein abwechslungsreiches Programm 

vorbereitet, in dessen Zentrum die Fortsetzung 

der im vergangenen Jahr begonnen Bilder-

schau aus den vergangenen Jahrzehnten im 

Leben unserer Kirchengemeinde sowie aktuelle 

Bilder aus diesem Kalenderjahr stehen werden. 

In den vergangenen zwölf Monaten hat sich 

Einiges ereignet, so dass sich ein Kommen 

schon allein dieser Bilder wegen lohnen dürfte.  

Auch die Schau der Konfirmandenbilder der 

vergangenen Jahrzehnte soll im Rahmen dieser 

Vorführung fortgesetzt werden. Im Gemeinde-

haus können Sie sich dann auch vor Ort von der 

Qualität unserer neuen Küche überzeugen.  

Neben einem Grußwort unseres Bürgermei-

sters erwartet Sie unser Posaunenchor mit 

festlicher Musik sowie die Straßenkehrer zu 

einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee 

und Kuchen im wohlig warmen Gemeindehaus.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Am Mittwoch, 20. Dezember findet das 

traditionelle Adventslieder-Singen unserer 

Konfirmandinnen und Konfirmanden statt.  

Zwischen 15 und 17 Uhr besuchen insgesamt 

sechs Gruppen ältere Gemeindeglieder und 

bringen diesen ein adventliches Ständchen 

dar. Sollten Sie keinen Besuch wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarramt.  

 

 

 



 

 
Mini-Gottesdienst 

Krabbelgruppe 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

MINI-GOTTESDIENST 
Einmal im Monat findet bei uns in der Gemeinde 

ein Gottesdienst für die ganz Kleinen von Null 

bis Sechs Jahren und ihre Familien statt:  

Unser Mini-Gottesdienst.  

Neben dem Erzählen, Vorspielen oder einer 

anderen Vorstellung einer zumeist biblischen 

Geschichte singen wir in jedem Mini-Gottes-

dienst ungefähr drei passende Lieder. In einer 

zum Thema passenden Aktion können die Klei-

nen dann selbst aktiv werden. Mit einer „Dank-

rakete“ endet schließlich unser Gottesdienst. 

Außerdem bekommt jedes Kind bei jedem Mini-

Gottesdienst ein Mitbringsel zur Erinnerung an 

die behandelte Geschichte mit nach Hause.  

Weil unsere Zielgruppe ganz kleine Kinder sind 

haben wir den zeitlichen Rahmen des Gottes-

dienstes bewusst auf eine halbe Stunde be-

grenzt. Weiterhin ist es uns sehr wichtig, dass 

sich die Kleinen wohlfühlen. Wir achten deshalb 

auf Wiederholungen, kindgerechtes Erzählen, 

interessante Gestaltung und dass die Kinder 

nicht zu lange stillsitzen müssen.  

Den Mini-Gottesdienst bei uns in der Gemeinde 

gibt es nun seit über zehn Jahren. Von Anfang 

an dabei waren Bärbel Pötzl und Renate 

Schäufele, die beide in diesem Jahr ausgestie-

gen sind. Ganz herzlichen Dank für Eurer Enga-

gement, Eure guten Ideen, Eure Tatkraft und 

Euer ganzes Mitwirken über all die Jahre hin-

weg. Neu in unserem Team begrüßen durften 

wir dieses Jahr Andrea Steiner, Thomas Stoll 

und Rosemarie Hägele. Auch dafür, für Eure 

Bereitschaft Euch hier im Mini-Gottesdienst 

einzubringen, möchten wir uns ganz herzlich 

bedanken. Bei Fragen zum Mini-Gottesdienst 

oder wenn Sie Anregungen haben, dürfen Sie 

sich gerne an Elke Krajewski (Tel. 07323/3300) 

oder Claudia Saccone (Tel. 07323/953840) 

wenden.  

Unser nächster Mini-Gottesdienst, zum Thema 

Weihnachten ist am Sonntag, 10. Dezember 

um 11 Uhr im Gemeindehaus.  

Dazu möchten wir ganz herzlich einladen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

KRABBELGRUPPE 
Herzliche Einladung zur Krabbelgruppe! Jeden 

Dienstagvormittag von 9.00-10.15 Uhr im Ge-

meindehaus. Dort treffen sich Eltern mit ihren 

Kleinkindern zum gemeinsamen Spielen und 

zum Austausch. Eine feste Altersgrenze zur 

Teilnahme gibt es nicht.  

Kindergartenbeginn. 
 

 

 

8 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
INVESTITUR VON PFR. MAISENBACHER 
Am Sonntag, 24. September sind alle Kinder, 

die konnten, mit ihrer Familie in die Michaels-

kirche gekommen. Dort waren schon der Kir-

chenchor und der Posaunenchor. Wir saßen 

ganz vorne, so dass wir alles gut sehen konn-

ten. Noch bevor wir mit Singen dran waren, 

haben wir das Gedicht, das Sabrina und Tanja 

gedichtet hatten, aufgesagt: 

Unser Pfarrer ist ein Mann, 

der viele tolle Sachen kann! 

Er kann total schön singen, 

ja so muss das klingen. 

Spielt er Orgel, Tuba oder Klavier 

freuen wir uns alle hier. 

Kommt er zum Geschichten erzählen in den 

Kindergarten, können wir das kaum erwarten. 

Jetzt wünschen wir ihm ein schönes Fest, 

das sein Herz vor Freude springen lässt! 

Über den Ordner, den wir mit Bildern verziert 

hatten, hat sich Pfr. Maisenbacher sehr gefreut. 
 

 

 

 

 

 

gefreut.  

 

 

Kindergarten 
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Obwohl der Gottesdienst sehr lang war, 

konnten viele von uns bis zum Schluss 

aufpassen. Dafür und für unsere tollen Lieder 

haben uns viele Leute gelobt.  

Nachmittags hat Pfarrer Maisenbacher noch 

das Bild geschenkt bekommen, das Denisa, 

Antonia und Melina für ihn gemalt haben.  

 

GARTENAKTION IM KINDERGARTEN 
Am Samstag, 21. Oktober trafen sich etliche 

Eltern und Kinder zur Gartenaktion. Das 

Blumenbeet wurde abgeräumt, große Büsche 

geschnitten und viel Laub in den Container 

gebracht. Die Vesperpause konnten wir sogar 

in der Sonne genießen! Das gemeinsame 

Arbeiten hat allen Spaß gemacht und am Ende 

des Vormittags strahlte unser Garten wieder 

und ist jetzt fertig für den Winter.  

Ganz herzlichen Dank an all die großen und 

kleinen helfenden Hände!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

AUF DEN SPUREN MARTIN LUTHERS  
Vom 4. bis 8. September traten in Gerstetten 

121 Kinder eine Reise in die Vergangenheit an: 

Die alljährliche Dorffreizeit des CVJM stand 

passend zum Lutherjahr unter dem Thema „Auf 

Entdeckertour – mit Martin durchs Mittelalter“ 

und entführte alle Teilnehmer/innen in die Zeit 

der Knappen, Ritter und Burgfräulein. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

So wurde das Gemeindehaus in eine Burg ver-

wandelt, die Mitarbeiter/innen waren mittelalter-

lich gekleidet und auch sonst drehte sich alles 

um die Zeit vor rund 500 Jahren. Fünf Tage lang 

gab es viel über unseren Glauben zu ent-

decken, aber auch jede Menge Spaß und 

Action. Jeden Morgen wurde durch ein Anspiel 

den Kindern die Geschichte Luthers näherge-

bracht und sie lernten über seine anfängliche 

Angst vor Gott, die Ablassbriefe, den berühm-

ten Thesenanschlag sowie die Reformation. 

 

 

 

 

 

 

CVJM 
Dorffreizeit 2017  

 
SEGE 

10 

Danach ging es in die Kleingruppen, in denen 

das Anspielthema nochmal vertieft wurde und 

die eigenen Gedanken dazu ausgetauscht wer-

den konnten. 

Am Montag gab es wie immer das Dorfspiel, bei 

dem die Kinder bei den in Gerstetten verteilten 

Stationen verschiedene Aufgaben lösen muss-

ten. Die Spiele waren passend zum Thema 

gestaltet und hatten mit Luther und dem 

Mittelalter zu tun. 

Es gab außerdem auch einen Workshop-Tag, 

bei dem man sich für unterschiedliche Nach-

mittagsgestaltungen entscheiden konnte. Von 

Schwert- und Schildbau, basteln eines Burg-

fräuleinschmucks bis hin zum Besuch eines 

Bauernhofes war alles geboten. 

Des Weiteren konnten sich die Kinder beim 

Stationslauf auf der Gemeindehauswiese 

austoben und dabei ihre Kreativität, Motivation 

und Geschicklichkeit beweisen. 

 
Ein großes Highlight war dieses Jahr auf jeden 

Fall der Ausflug, bei dem es nach Stetten zu 

den Württemberger Rittern ging. Schon auf dem 

Weg dorthin ging es abenteuerlich einher, da 

Martin von zwei echten furchteinflößenden 

Rittern entführt wurde. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Rittergut angekommen standen die 

Kinder Luther dann zur Seite, indem sie ihr 

ritterliches Können unter Beweis stellten. 

Eingebunden in ein Geländespiel durften sich 

im Lanzenstechen, Bogenschießen oder 

Hufeisenwerfen duellieren. Nachdem diese 

Aufgaben geschafft waren, wurden sie Zeugen 

von spektakulären Kämpfen der Ritter, die sich 

mit Schwert, Axt und Fackel gegenüber-

standen.  

 

Am Ende der DFZ-Woche gab es ein mittel-

alterliches  Fest,  bei  dem  Eltern,  Freunde und  

 
CVJM 
Dorffreizeit 2017  
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Verwandte die Kostüme der Kleingruppen 

bestaunen konnten. 

Unter viel „Handgeklapper“ liefen diese in 

unsere Burg ein und konnten danach mit ihren 

Eltern bei verschiedenen Spielen antreten.  

 
Es war gelungener Ausklang mit gemütlichem 

Beisammensein, bei dem man sich in einen 

echten Mittelaltermarkt zurückversetzt fühlte.  

So endete eine spannende Woche am Sonntag 

mit einem Familiengottesdienst als Abschluss 

der diesjährigen Dorffreizeit. Es war eine sehr 

schöne Zeit, aus der Kinder als auch Mitarbeiter 

viel mitnehmen konnten. Wir freuen uns schon 

auf nächstes Jahr! 

 
 

 

 

 
 
 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EHRUNG FÜR EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT   

Im Rahmen einer Infoveranstaltung zur dies-

jährigen Orangenaktion wurde Lotte Schmidt für 

mehr als 40-jähriges ehrenamtliches Engage-

ment im CVJM die goldene CVJM-Weltbund-

nadel verliehen und von der EJW-Referentin 

Andrea Kalmbach angesteckt. Bereits seit der 

Gründung des CVJMs in Gerstetten packte 

Lotte tatkräftig beim Stand am Herbstmarkt, im 

Jugendkreis, bei Freizeiten und bei der Betreu-

ung und Schulung der Jugendlichen im Mitar-

beiterkreis mit an. Besonders am Herzen lag ihr 

die Orangenaktion, die sie knapp 20 Jahre 

organisierte. Wichtig war ihr dabei auch, dass 

die teilnehmenden Kinder lernen, für andere 

Menschen Gutes zu tun. Außerdem war sie 

auch einige Jahre in der Jungschararbeit tätig 

und war als „Mutter der Dorffreizeit“ dabei, als 

CVJM 
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1997 die Dorffreizeit in Gerstetten ins Leben 

gerufen wurde.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Platzkonzert des Posaunenchores um 15.17 Uhr auf dem Rathausplatz (Foto: W. Berger) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Churchnight in der Nikolauskirche (Foto: W. Berger) 
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ZUM 75. JAHRESTAG DER ENTSTEHUNG 

DER STALINGRAD-MADONNA 
Von kaum einem Bild, das im Zweiten Weltkrieg 

entstanden ist, geht bis heute eine so starke 

Wirkung aus wie von der sogenannten Stalin-

grad-Madonna. Der Oberleutnant Dr. Kurt 

Reuber (*26. Mai 1906) malte sie zu Weihnach-

ten 1942 in einem Bunker im Kessel von Stalin-

grad auf die Rückseite einer russischen 

Landkarte.  

In Eis und Schnee und äußerster Todesgefahr 

wollte der Pfarrer, Arzt und Maler seinen 

Kameraden Hoffnung schenken.  

Reuber schreibt: „Als ich die Weihnachtstür, die 

Lattentür unseres Bunkers, öffnete und die 

Kameraden eintraten, standen sie wie gebannt, 

andächtig und ergriffen schweigend vor dem 

Bild an der Lehmwand, unter dem ein Holz-

scheit brannte, und gedankenvoll lasen sie die 

Worte: Licht – Leben – Liebe.  

Vor diesem Bild, so wird uns berichtet, haben 

die Männer in verzweifelter Lage in Stalingrad 

gesessen und Weihnachten gefeiert: „Aus dem 

Steppengras flechten sie Kränze, denn Bäume 

gibt es hier nicht. Seit einiger Zeit haben sie von 

ihren Hungerrationen etwas für Weihnachten 

zurückgelegt.“  

Mit einer der letzten Transportmaschinen, die 

aus dem Kessel von Stalingrad herauskamen, 

nahm ein schwerkranker Kommandeur die 

Madonna mit anderen Zeichnungen und Briefen 

Reubers mit nach Deutschland. Er übergab sie 

später im Pfarramt Wichmannshausen dessen 

Frau.  

Gedenken 
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75 Jahre ist dies nun her. Wenige Tage später, 

am 2. Februar 1943 ergaben sich die 91.000 

Überlebenden der Anfangs 250.000 Mann 

starken eingeschlossenen 6. Armee den Streit-

kräften der Roten Armee. Kurt Reuber war einer 

von ihnen. Mit seinen Kameraden trat er von 

Stalingrad aus den Marsch in die Gefangen-

schaft an. Doch gehörte er nicht mehr zu jenen 

verbleibenden 5.000 Soldaten der 6. Armee, die 

bis zum Januar 1956 ihre Heimat wiedersehen 

durften. Er starb am 20. Januar 1944 in russi-

scher Kriegsgefangenschaft.  

Seit 1983 hängt das Bild von der „Madonna von 

Stalingrad“ in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-

kirche in Berlin, vor deren Toren im vergan-

genen Dezember der Terroranschlag auf den 

Berliner Weihnachtsmarkt verübt wurde.  

Der Kirchengemeinderat der Gedächtniskirche 

knüpfte schon vor vielen Jahren eine Verbin-

dung nach Coventry und stiftete 1990 der dorti-

gen Kathedrale eine Kopie des Bildes zur 

Erinnerung an den 50. Jahrestag ihrer Zer-

störung durch die deutsche Luftwaffe.  

Fünf Jahre später vollendete sich der lange 

Weg des Madonnenbildes. Es kehrte als eine 

Reproduktion zurück in die Kathedrale von 

Wolgograd, wie Stalingrad heute genannt wird.  

Die Gebete der Christen in Wolgograd vereini-

gen sich mit denen der Christen in Berlin und 

Coventry zu einer vielstimmigen Bitte um Licht, 

Leben und Liebe für die ganze Welt.  

Reinhard Ellsel mit Ergänzungen vom Pfarramt Gerstetten 
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1. Mein Gott, dein hohes Fest des Lichtes / hat stets die Leidenden gemeint. 
Und wer die Schrecken des Gerichtes / nicht als der Schuldigste beweint, 

dem blieb dein Stern noch tief verhüllt / und deine Weihnacht unerfüllt. 
  

2. Die ersten Zeugen, die du suchtest, / erschienen aller Hoffnung bar. 
Voll Angst, als ob du ihnen fluchtest, / und elend war die Hirtenschar. 

Den Ärmsten auf verlassenem Feld / gabst du die Botschaft an die Welt. 
 

3. Die Feier ward zu bunt und heiter, / mit der die Welt dein Fest begeht. 
Mach uns doch für die Nacht bereiter, / in der dein Stern am Himmel steht. 
Und über deiner Krippe schon / zeig uns dein Kreuz, du Menschensohn. 

 

4. Herr, dass wir dich so nennen können, / präg unseren Herzen heißer ein. 
Wenn unsere Feste jäh zerrönnen, / muss jeder Tag noch Christtag sein. 

Wir preisen dich in Schmerz, Schuld, Not, / und loben dich bei Wein und Brot. 
 

Jochen Klepper (22.03.1903-11.12.1942), „Abendmahlslied zu Weihnachten“ 1936 
 



 

 

KINDERKIRCHE 
Liebe Kinder, liebe Gemeindeglieder, 

in der Kinderkirche proben wir zur Zeit das 

Krippenspiel für Heiligabend. Es handelt vom 

Hirtenjungen Elias, der einige Tage nach der 

Geburt Jesu noch einmal den Stall besucht. Als 

er dort einen Strohhalm, eine Laterne und einen 

Goldtaler entdeckt, macht er eine wichtige 

Entdeckung...  

Alle Kinder im Alter von 3-13 Jahren laden wir 

am Sonntagmorgen ins Gemeindehaus in der 

Schillerstraße ein. Auf euch warten spannende 

Geschichten und Lieder. Ihr könnt miteinander 

spielen und basteln. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 

in den Jugendräumen im Erdgeschoss.  

Viele Grüße von Julia Berger, Sina Hafner, 

Jochen Raab und Winfried Nachtigal, den 

Mitarbeitenden in der Kinderkirche.  

PROJEKT VETTERLE 
Damit wir uns in Gerstetten eine eigene 50%ige  

Jugenddiakonenstelle leisten können, sind wir 

kontinuierlich auf die Spendenbereitschaft  un-

serer Gemeindeglieder angewiesen.  

Bis zum 14. November kamen durch Opfer und 

Spenden bereits für dieses besondere zukunfts-

trächtige Projekt 16.392 € zusammen, wofür wir 

herzlich danken! Wenn Sie in der Vorweih-

nachtszeit noch nach einem sinnvollen und 

äußerst nachhaltigen Spendenprojekt suchen, 

würden wir uns sehr freuen, wenn Sie die 

Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde in Form 

einer Spende an das „Projekt Vetterle“ unter-

stützen. 

Kinderkirche
Spendenprojekte
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FÜR DEN CVJM-WELTDIENST IN CHINA 
Nun ist es bereits zwei Monate her, seit ich für 

mein FSJ beim YMCA (engl. für CVJM) nach 

China aufgebrochen bin. Gegen meine Erwar-

tung einer tristen, „versmogten“ Industriestadt, 

stellte sich Guangzhou als offene, sehr leben-

dige und moderne Universitätsstadt heraus, 

was es mir ungemein erleichterte, mich in der 

11-Millionen-Einwohner Stadt einzuleben. 

Mittlerweile ist bei mir der Alltag eingekehrt. Ich 

habe meine festen Arbeitstage, an denen ich 

neben anderem Kinder- und Jugendprogramme 

mache, an Schulen Englisch unterrichte, oder 

mit Senioren arbeite. 

Dabei fielen mir einige Unterschiede zur Arbeit 

beim deutschen CVJM auf. Zum Beispiel wer-

den hier große Veranstaltungen zu einem be-

stimmten Thema organisiert, an denen jeder 

teilnehmen kann. Wobei Jungscharen hier bei-

spielsweise überhaupt nicht existieren. 

Grundsätzlich lässt sich zu den Chinesen aber 

sagen, dass sie sehr viel für die Familie tun. Die 

Freiwillige Soziale Arbeit steckt dagegen noch 

in den Kinderschuhen. In China ist das Missio-

nieren offiziell verboten. Die neugierige Nach-

frage von Chinesen, warum wir das FSJ 

machen, gibt uns die Möglichkeit, von der 

Nächstenliebe zu erzählen.               David Rau  

IM GOTTESDIENST AM 14. JANUAR HABEN SIE DIE 

MÖGLICHKEIT MIT IHRER KOLLEKTE DIE ARBEIT DES 

CVJM-WELTDIENSTES AKTIV ZU UNTERSTÜTZEN! 

GOTT SEGNE GEBER UND GABEN. 

 



 

 

Nach einer Pause im vergangenen Jahr gibt es 
in dieser Adventszeit wieder einen „Lebendigen 
Adventskalender“ in Gerstetten. An jedem 
Abend vom 1. bis 23. Dezember laden gast-
gebende Personen, Familien und Gruppen von 
der Evangelischen, Katholischen und Evang.-
methodistischen Kirchengemeinde herzlich ein 
zu einer Begegnung und Besinnung vor einem 
geschmückten Fenster oder einer Tür im Freien.  
Ca. 20 Minuten innehalten, gemeinsam Ad-
ventslieder singen, eine Geschichte hören und 
anschließend noch kurz bei Gebäck und einem 
Getränk zusammen bleiben – das kann uns 
helfen, die Adventszeit gemeinsam bewusster 
zu erleben. Beginn ist jeweils um 18 Uhr. 
Liederhefte sind vorhanden. Hilfreich ist es, 
wenn Sie einen Becher und eine Taschenlampe 
mitbringen.  
 

Herzliche Einladung an alle,  

ob Groß oder Klein, Jung oder Alt! 
 

Freitag, 1.12. 
Ev. Frauenkreis, Gemeindehaus Schillerstr. 32  

Samstag, 2.12. 

Weihnachtsmarkt in Gerstetten (Posaunenchor) 

Sonntag, 3.12. 

Fam. Karle und Matzkovits, Karlstr. 97 

Montag, 4.12. 

Kinderhaus Pfiffikus, Forststr. 20 

Dienstag, 5.12. 

Kindergarten St. Petrus & Paulus, Werderstr. 24 

Mittwoch, 6.12. 

Fam. Urban, Im Sohl 11 

Donnerstag 7.12. 

Offener Frauentreff, Nikolauskirche 

Freitag, 8.12. 

Pflegezentrum, Goethestr. 8 

Vorschau 
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Samstag, 9.12. 

Fam. Gold, Richard-Wagner-Str. 9 

Sonntag, 10.12. 

Fam. Benz, Böhmenstr. 37 

Montag, 11.12. 

Ev. Kirchenchor, Gemeindehaus Schillerstr. 32 

Dienstag, 12.12. 

Ev. Kindergarten Schillerstr. 32 

Mittwoch, 13.12. 

Fam. Saccone, Beethovenstr. 68 

Donnerstag, 14.12. 

Kindergarten St. Katharina, Schulstr. 1 

Freitag, 15.12. 

Fam. Münkle, Weißenburgstr. 33 

Samstag, 16.12. 

Fam. Eckhardt und Krajewski, Böhmenstr. 91 

Sonntag, 17.12. 

Hausgemeinschaft Haydnstr. 2 

Montag, 18.12. 

Ökumen. Friedensgebet, Kath. Gemeindehaus 
Werderstr. 24 

Dienstag, 19.12. 

Irma Müller, Mörikestr. 3 

Mittwoch, 20.12. 

Fam. Hägele, Haydnstr. 16 

Donnerstag, 21.12. 

Taizéandacht, Kath. Gemeindeh. Forststr. 19 

Freitag, 22.12. 

Fam. Grieb u. Bischoff, Ameisenbühl 6/1 

Samstag, 23.12. 

Waldweihnacht des CVJM  

19.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus 

 

 



DEM GLAUBEN AUF DER SPUR 
Am 21. Dezember endet mit Gerd Theißens 

Hörspiel „Der Schatten des Galiläers“ unsere 

Auseinandersetzung mit dem zweiten Glau-

bensartikel „Jesus Christus“, bevor wir unsere 

kritische Diskussionsrunde zu elementaren Fra-

gen des christlichen Glaubens am 11. Januar 

fortsetzen. Bis Ende des Jahres 2018 wird uns 

dann an insgesamt zehn weiteren Abenden der 

dritte Glaubensartikel beschäftigen: Das Wirken 

des Heiligen Geistes in unserer Zeit und unse-

rer Gesellschaft. Mit Hilfe der Bibel, Bild und 

Ton sowie unserer Lektüregrundlage, Gerd 

Theißen’s Kritischem Katechismus „Glaubens-

sätze“ begeben wir uns auf intensive Spuren-

suche nach dem Wirken des Heiligen Geistes in 

unserem eigenen Leben.  

11. Januar 2018: Was ist der Heilige Geist?  

1. Februar 2018: Das Wirken des Geistes in der 

Kirche I – Die Kirche des Wortes  

1. März 2018: Das Wirken des Geistes in der 

Kirche II – Die Sakramente  

22. März 2018: Das Wirken des Geistes in der 

Welt        Leitung: Pfarrer Maisenbacher 

Jeweils donnerstags von 19:30-21:30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus (Schillerstraße 32) 
 

INTERESSIERTE UND NEUEINSTEIGER  
SIND JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIE ÖKUMENISCHE 

ERWACHSENENBILDUNG LÄDT EIN: 
 

KONFESSIONEN IM NAHEN OSTEN I 
Christen im Orient – Vortrag mit Aussprache 

am Mittwoch, den 10.01.2018 um 19.00 Uhr 

im Bahnhotel (1. OG) 

Referent: Dr. Hans-Ulrich Kühn, Tübingen 

Der Nahe Osten stellt sich heute als eine Region 

unterschiedlicher Ethnien, Religionen und Kon-

fessionen dar. Heute leben in den orientalischen 

Ländern Christen als Minderheit. Durch die 

aktuellen Entwicklungen ist ihre Zukunft in 

Gefahr. Die noch existierenden Gemeinden ge-

hören den unterschiedlichsten Konfessionen an. 

Was sind das für Kirchen? Wie sind diese 

orientalischen Nationalkirchen entstanden? Der 

Vortrag gibt einen Überblick, der auch in die 

aktuelle Lage in den Ländern des Nahen und 

Mittleren Ostens einführt.  
 

MONTAGSKINO – KINO UND GESPRÄCH 
im Kath. Gemeindezentrum (Forststr. 19) 

jeweils am Montagabend um 19.30 Uhr 
 

„Von Menschen und Göttern“ 
18. Dezember 2017 

 

„Madame Mallory und der Duft von Curry“ 
22. Januar 2018 

 

„Monsieur Claude und seine Töchter“ 

26. Februar 2018 
 

„Birnenkuchen mit Lavendel“ 
23. April 2018 

 

 

 
 

Vielfalt 
Erwachsenenbildung 

  
 

Gr 
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 Vielfalt  
Gruppen und Kreise 

GUSTAV - ADOLF - FRAUENKREIS 
Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus 

11.12.   Adventsnachmittag 

08.01.  „Die Honigbiene“ Vortrag G. Haberkorn 

22.01.  Ein Nachmittag mit Pfr. Maisenbacher 

05.02.  „Melanchthon“- Vortag von Pfr. i.R. Zeh 

19.02.  Weltgebetstagsliturgie 

05.03.  „Reformation weltweit: Schwerpunkt                         

            Ägypten“ - Vortrag Prälatin Wulz, Ulm 

19.03.  Erdmuthe Dorothea von Zinzendorf 

            Vortrag von Frau Rachel, Fellbach 
 
 

FRAUENKREIS 
Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 

06.12.  Bibelarbeit mit Pfarrer i.R. Hägele 

20.12.  Adventsabend 

03.01.  Winterwanderung 

10.01.  Jahreslosung mit Pfarrer i.R. Rummel 

So, 14.01. Wahl-Kaffeehaus im Gemeindehaus 

24.01.  Abendmahl – Pfarrer Bosch 

Sa, 03.02. Nachbarschaftstreffen im GH 

07.02.  Bunter Abend 

Do, 22.02. Vorbereitung Weltgebetstag 

Fr, 02.03.  Weltgebetstag in der Nikolauskirche 

07.03.  Tanzen mit Sonja Kraus 

14.03.  Betriebsbes. Wasserwerk Sipplingen 

21.03.  Passionsandacht 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 
07.12.  Lebendiger Adventskalender 
14.12.  Weihnachtlicher Abend 
 
 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 

01.12.  Adventsabend 
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NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

KONTAKTDATEN DER GRUPPENLEITUNGEN 

ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO (TEL.: 6156) 
ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 

KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme 
der Schulferienzeit – immer dienstags von 
9.00-10.15 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses (Schillerstraße 32).  
 

MINI-GOTTESDIENST  

10.12. 11.00 Uhr im Kindergarten 
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags  
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus  
 

KIRCHENMUSIK 
Der Kirchenchor probt wöchentlich  

montags ab 20.00 Uhr im Gemeindehaus 

Neue interessierte Sängerinnen und Sänger 

sind jederzeit herzlich willkommen! 
 

POSAUNENCHOR   

probt wöchentlich dienstags 

16.00 Uhr Jungbläser 2 

17.00 Uhr Jungbläser 3  

18.00 Uhr Jungbläser Anfänger  

19.00 Uhr Posaunenbläser 

20.00 Uhr Posaunenchor im Gemeindehaus  

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 

Im Frühjahr startet wieder eine neue Anfänger- 
gruppe. Quer- und Wiedereinsteiger sind  

jederzeit herzlich willkommen! 
Nähere Infos bei Basti Jäger (Tel.: 0170-9093640) 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
TAUFEN 
Luisa Marie Jorke | Tochter von Yvonne 

Jorke, geb. Dreyse und Ingo Markus Jorke  

23. Juli 

Gabriel Getz | Sohn von Nadja Getz, geb. Klat 

und Johannes Getz | 23. Juli 

Naemi Rahel Böhmer | Tochter von Lisa 

Kerstin Böhmer und Rocco Konrad Böhmer, 

geb. Wichmann | 23. Juli 

Phil Schöffel | Sohn von Nathalie Schöffel, 

geb. Weiszhar und Dennis Schöffel  

12. August 

Jakob Greiner | Sohn von Anja Simone 

Greiner, geb. Jäger und Alexander Greiner  

16. September 

Jolina Schwäble | Tochter von Christina 

Schwäble, geb. Stütz und Andreas Ralf 

Schwäble | 22. Oktober 

Luana Sophie Schwelnus | Tochter von Nina 

Julia Schwelnus, geb. Hägele und Heinz 

Schwelnus | 22. Oktober 

Justin Tawann Grüner | Sohn von Em-On 

Grüner und Sascha Alexander Grüner   

22. Oktober 

Freud und Leid 
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TRAUUNGEN 
Jens Jürgen Georg Walter Hellmich und 

Martina Kohn-Hellmich, geb. Kohn  

24. Juni | Jakobuskirche Sontbergen 

Rainer Gräs und Christina Gräs,  

geb. Hummel | 15. Juli | Michaelskirche 

Dirk Jan Deutinger und Johanna Elisa Deu-

tinger, geb. Hahn | 22. Juli | Michaelskirche 

Dennis Schöffel und Nathalie Schöffel,  

geb. Weiszhar | 12. August | Michaelskirche 

Sven Thorsten Neuhäuser und Carina 

Neuhäuser, geb. Rehm | 19. August 

Michaelskirche 

Daniel Rau und Sandra Rau-Schiemann, geb. 

Schiemann | 9. September | Nikolauskirche 

Alexander Greiner und Anja Simone Greiner, 

geb. Jäger | 16. September | Michaelskirche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Freud und Leid 

BESTATTUNGEN 
Anna Barbara Laube geb. Kühnle, 90 Jahre 

Goethestraße | 01. August 
 

Charlotte Lechler geb. Fronmüller, 97 Jahre 

Goethestraße | 15. August 
 

Karl Adolf Bayer, 71 Jahre  

Brunnenstraße | 29. August 
 

Hans Lang, 89 Jahre  

Goethestraße | 30. August 
 

Maria Behr geb. Hägele, 93 Jahre 

Lenaustraße | 15. September 
 

Hilda Wolf, 93 Jahre  

Gartenstraße | 28. September 
 

Luise Fink geb. Lang, 83 Jahre  

Keplerstraße | 6. Oktober 
 

Ernst Heinrich Braitinger, 97 Jahre 

Friedrichstraße | 20. Oktober 
 

Klara Rehm geb. Kohn, 80 Jahre 

Falkensteinstraße | 27. Oktober 
 

Walter Otto Mack, 84 Jahre  

Wilhelmstraße | 4. November 
 

Odette Häcker, geb. Vehres, 90 Jahre  

Falkensteinstraße | 10. November 
 

Hugo Rondthaler, 89 Jahre  

Völlstützstraße | 11. November 
 

Katharina Hinderer, geb. Kohn, 82 Jahre  

Osterstraße | 14. November 
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„Und ich sah einen neuen Himmel und eine 

neue Erde; denn der erste Himmel und die 

erste Erde sind vergangen, und das Meer ist 

nicht mehr. Und ich hörte eine Stimme von 

dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte 

Gottes bei den Menschen! Und er wird bei 

ihnen wohnen und sie werden ein Volk sein, 

und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; 

und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren 

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch 

Leid, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr 

sein; denn das Erste ist vergangen.  

Und der auf dem Thron saß sprach: Siehe, ich 

mache alles neu!“ (Offenbarung 21,1.3-5a) 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 
Advent und 

Weihnachten 

1.  Advent – Sonntag, 3. Dezember  
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kindergarten 

und dem Posaunenchor in der Michaelskirche 
(Maisenbacher) 

18.00 Uhr PRIME-Time-Jugendgottesdienst 
(Jugendräume)  

 

2. Advent – Sonntag, 10. Dezember  
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor in 

der Michaelskirche (Maisenbacher/Schmidt) 
11.00 Uhr Mini-Gottesdienst im Kindergarten 

 

3. Advent – Sonntag, 17. Dezember  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfr. i. R. Zeh)  
 

Heilig Abend – 24. Dezember 
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel in der Michaelskirche (Maisenbacher)  

17.30 Uhr Christvesper in der Michaelskirche   
Mit Instrumentalisten (Maisenbacher) 

22.30 Uhr Christmette in der Nikolauskirche  
Mit einem Bläserensemble (Maisenbacher) 
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Christfest – 25. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GK)  
in der Michaelskirche (Maisenbacher)  
Der Kirchenchor wirkt mit 
11.00 Uhr Gottesdienst mit einem Anspiel in 
der Jakobuskirche Sontbergen (Maisenbacher) 
 

2. Christfesttag – 26. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Bosch) mit dem Posaunenchor 
  
 

Sonntag, 31. Dezember – Altjahresabend 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Jahresrückblick 
und Feier des hl. Abendmahls (Einzelkelch)  
in der Michaelskirche (Maisenbacher)  
Mit solistischer Instrumentalmusik 
 

Montag, 1. Januar – Neujahr 
17.00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung mit 
dem Posaunenchor in der Nikolauskirche 
(Maisenbacher) Anschließend Ständerling bei 
Glühwein und Punsch vor der Kirche 

 



 

Epiphanias – 6. Januar   
9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus (Bosch)  
 

7. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Bosch) 
18.00 Uhr PRIME TIME  
Jugendgottesdienst in den Jugendräumen 
 

14. Januar – 2. Sonntag n. Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Bosch) 
 

21. Januar – 3. Sonntag n. Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit dem Gerstetter 
Blech und dem Kirchenchor im Gemeindehaus 

(Maisenbacher)   
11.00 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Jakobus-
kirche Sontbergen (Maisenbacher) 
11.00 Uhr Mini-Gottesdienst (Gemeindehaus)  
  

Sonntag, 28. Januar – Septuagesimae 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (EK) 
im Gemeindehaus (Maisenbacher) 
 

Sonntag, 4. Februar – Sexagesimae 
11.00 Uhr „Invictus“ – Film-Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor im Gemeindehaus  
(Maisenbacher) Anschl. Gemeindemittagessen 
18.00 Uhr Uhr PRIME TIME   
Jugendgottesdienst in den Jugendräumen 
 

Sonntag, 11. Februar – Estomihi 
9.30 Uhr Kantaten-Gottesdienst zu BWV 159 
(„Sehet, wir gehen hinauf nach Jerusalem“) im 
Gemeindehaus (Maisenbacher) 
11.00 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Jakobus-
kirche Sontbergen (Maisenbacher) 
 

Sonntag, 18. Februar – Invocavit 
9.30 Uhr „Silence“ Film-Gottesdienst mit dem 
„Gerstetter Blech“ im Gemeindehaus (Maisen-
bacher) 

Gottesdienste 
Epiphanias 
bis Palmarum 
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Sonntag, 25. Februar – Reminiscere 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GK) 
im Gemeindehaus (Maisenbacher) 
Der Kirchenchor wirkt mit 
 

Freitag, 2. März – Weltgebetstag 
19.00 Uhr Weltgebetstag in der Nikolauskirche 
 

Sonntag, 4. März – Okuli 
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Pfr. i. R. Hägele) 
18.00 Uhr PRIME TIME  
Jugendgottesdienst in den Jugendräumen 
  

Sonntag, 11. März – Lätare 
9.30 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Michaels-
kirche (Maisenbacher)  
Der Posaunenchor wirkt mit 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Jakobuskirche 
Sontbergen (Maisenbacher) 
 

Sonntag, 18. März – Judika 
9.30 Uhr Literatur-Gottesdienst zu „Tannöd“ in 
der Michaelskirche (Maisenbacher) 
 

Sonntag, 25. März – Palmarum 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Bosch)  
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